
Ordnung 

der katholischen (Erz-)Diözesen in Bayern 

für die Erteilung der Missio canonica und der vorläufigen kirchlichen Bevollmächtigung 

an Lehrkräfte für den katholischen Religionsunterricht 

Gemäß can. 804 §1 CIC werden für die Diözese Passau fo]gende, in aHen 

bayerischen (Erz-)Diözesen gleichlautende Regelungen erlassen. 

Präambel: 

Die Missio canonica als kirchlicher Auftrag und Bestärkung für Religionslehrkräfte 

Die Missio canonica (kirchliche Bevollmächtigung) und die vorläufige kirchliche 

Bevollmächtigung für die Zeit des Vorbereitungsdienstes sind kirchliche Sendung, Auftrag und 

Rückhalt für die Religionslehrkräfte zur Erteilung des katholischen Religionsunterrichts im 

Rahmen des schulischen Erziehungs- und Bildungsauftrags. In. dieser Sendung der 

Religionslehrkräfte wird die grundgesetzliche Konstruktion gemäß Artikel 7 Absatz 3 GG des 

katholischen Religionsunterrichts als sogenannte „res mixta" konkret· und sie ist Teil der 

gemeinsam wahrgenommenen Verantwortung von Staat und katholischer Kirche für das Fach. 

Im Rahmen dieser gemeinsamen Verantwortung setzen die Bundesländer nur solche Lehrkräfte 

im katholischen Religionsunterricht ein, die - wie die Lehrkräfte aller. Fächer - für die 

freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes eintreten und vom 

Ortsordinarius zur Erteilung des Religionsunterrichts im Namen der Kirche bevollmächtigt 

werden. Die Bevollmächtigung ist auch kirchenrechtlich geregelt. 1 

Der katholische Religionsunterricht hat aus kirchlicher Perspektive drei wesentliche Aufgaben: 

1. ,,Vermittlung von strukturiertem und lebensbedeutsamem Grundwissen über den

Glauben der Kirche"2 - Die Wissensvermittlung setzt dieses im Studium der Theologie

vermittelte Grundwissen bei den Religionslehrkräften voraus sowie die Kompetenz,

dieses Wissen mit Bezug zur Lebensrealität der Menschen heute zu reflektieren;

VgL can. 804 § 2: ,,Der Ortsordinarius hat darum bemüht zu sein, dass sich diejenigen, die zu Religionslehrern 
in den Schulen, auch den nichtkatholischen, bestellt werden sollen, durch Rechtgläubigkeit, durch das Zeugnis 
christlichen Lebens und durch pädagogisches Geschick auszeichnen." Can. 805: ,,Der Ortsordinarius hat für 
seine Diözese das Recht, die Religionslehrer zu ernennen bzw. zu approbieren und sie, wenn es aus religiösen 
oder sittlichen Gründen erforderlich ist, abzuberufen bzw. ihre Abberufung zu fordern." 

2 Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Hg.): Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen.

Die deutschen Bischöfe Nr. 80 (Bonn 62017), S. 19. 
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